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Die Streiks der philippinischen 
Arbeiter/innen, die 1984 statt­

gefunden haben, sind in erster 
Linie auf gesetzwidrige Lohnvor- 
enthaltungen und Entlassungen 

zurückzuführen. Sie spiegeln 

auch die wachsende Stäke der 
unabhängigen Gewerkschaftsbewe­

gung wider. Häufig haben die 

Arbeiter ihr Forderungen durch­

setzen können.

Unterdessen hat die Regierung 

neue Zahlen über die Entlas­

sungswelle veröffentlicht. Da­
nach sollen - im Gegensatz zu 

der ursprünglichen Angabe von 
947.000 (vgl. Philippinen Nr. 
19) - 1984 insgesamt nur 36.795 

ihren Arbeitsplatz verloren ha­
ben. Allerdings dürfte diese 

Zahl viel zu niedrig angesetzt 

sein, weil hier lediglich die 

freiwilligen Meldungen an das 
Arbeitministerium berücksichtigt 

sind. Die hohe Angabe von 
947.000 stellt den Rückgang in 

der Gesamtbeschäftigungszahl 

zwischen dem 31.12.83 und dem 
31.3.84 dar, wobei jede stati­

stische Angabe mit Vorbehalt zu 
betrachten ist.
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Bevölkerungspolitik in Singapur • 
Irakische Flüchtlinge im Iran • Contadora 
am Ende? • Militarisierung im Pazifik • 
Schwarze Gewerkschaften in Südafrika
Klärschlamm in die Dritte Welt? • 

Attentat auf türkisches Frauenzentrum • 
Nahrungsmittelhilfe • Neue Medien

Nachrichten und Berichte zu:
Indien • PLO

Rezensionen: Im Teufelskreis der 
Verschuldung • Afrikanische Bücher • 
Neuerscheinungen/Zeitschriftenvorschau

Einzelpreis DM 5,-; Jahresabo: DM 40,- 
(DM 30,- für einkommensschwache 
Gruppen) bei 8 Ausgaben im Jahr. 
Informationszentrum Dritte Welt, 
Postfach 5328, 7800 Freiburg

Immer noch ohne Ende ist auch 

der Streik bei Artex, der welt­

weit bekannt geworden und unter­
stützt worden ist, seitdem im 
Juni vorigen Jahres 6 Arbeiter/ 

innen durch Polizeieinheiten 

verletzt wurden. Die Streikenden 

sind entschlossen, bis zur end­

gültigen Einlösung ihrer Forde­
rungen auszuhalten.

AUSLÄNDISCHE FTH4EN SCHAFFEN 

GELD AUS EEN PHILIPPINEN

1983 überwiesen ausländische in 
den Philippinen ansässige Firmen 
8,4 Milliarden Pesos, 1984 waren 

es 85 % mehr. 15,5 Milliarden 
Pesos gingen durch sie ins 

Ausland.
IBON Nr. 149, 31.10.84 

- AGPhi Nr. 19, Dez. 1984

FLAUEN GEGEN STAATLICHEN TER­
RORISMUS UND WIRTSCHAFTSKRISE

Unter diesem Thema veranstaltet 
die bekannte Allianz der Frauen­

organisationen GABRIELA eine 

landesweite Kampagne und einen 
Kongreß am 9./10.3- in Manila. 

Die Organisationen aus dem Ju­
gend-, Studenten- und Mittel­

schichtensektor werden vor allem 

den staatlichen Terrorismus an- 

prangem; diejenigen aus dem Ar­

beitssektor und den Slumbewoh- 

nem werden die wirtschaftliche 

Seite der Kampagne tragen. Für 

den Februar sind eine Reihe von 

Massendemonstrationen geplant, 

um die Themen und Forderungen 
der Kampagne bekannt zu machen.

- AGPHi Nr. 20, Jan. 1985

Konferenz der Gastarbeiter 

in Rom

van 30.11. bis 2.12.1984 trafen 

sich 25 Vertreter der phi­

lippinischen Gastarbeiter aus 

Deutschland, Spanien, Frank­

reich, England, Italien, Schwe­
den und Holland zu einer Konfe­

renz in Rem. Vertreter der Kul­
turgruppen Malayan '83 aus Rom 

und Alab aus Holland und der 
Organisation philippinischer 
Seeleute (PSAP) nahmen ebenfalls 

teil. Uber 100.000 philippini­

sche Gastarbeiter und über 

77.000 Seeleute gibt es in 

Europa. Schlechte Arbeits- und 
Lebensbedingungen, soziale und 
rassische Diskriminierung in den 
von Arbeitslosenproblemen ge­

plagten Ländern in Europa macht 

den Filipinas/os das Leben 

schwer. Hinzukcmmt die Kontrolle 
durch die eigenen Botschaften, 

die jeden Schritt von Selbstor­

ganisation kritisch beobachten. 

Außerdem haben die philippini­

schen Gastarbeiter doppelte 

Steuerlast zu tragen und müssen 
zwischen 50-70? ihres Lohnes 

nach Hause überweisen. Die Ver­

treter der philippinischen Gast­
arbeiterorganisationen tauschten 

Erfahrungen aus, wie sie inner­

halb der jeweiligen Länder ihren 

Landsleuten zu mehr Gerechtig­

keit verhelfen. Der Sekretär der 
CFMW (Ccninission on Filipino 

Migrant Workers) machte deut­

lich, daß ihre Arbeit im Zusam­

menhang mit dem Kampf des phi­
lippinischen Volkes für nationa­

le Befreiung und Demokratie in 

den Philippininen zu sehen ist.
(CFMW Ftressebericht 2.12.84)

- AGPhi Nr. 20, Jan. 1985
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